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Vorwort 

 

Leverkusen wächst. Bald werden wir die 170.000-Einwohner-Marke erreicht haben. Das birgt 

Vorteile in einer Region, die zusammenwächst und Metropole wird, aber auch einen enormen 

Handlungsbedarf, um diese Dynamik zu lenken. Urbane Lebensqualität mit hohem 

Freizeitangebot und moderner Arbeitsmarktstruktur trifft auf enger werdenden Wohnraum, 

eine spürbare soziale Spaltung der Gesellschaft und den demographischen Wandel. Zugleich 

stellen uns Klimawandel und ein sich ändern müssendes Mobilitätsverhalten vor neue 

Herausforderungen, die einerseits nicht lokal zu bewältigen sind, andererseits Auswirkungen 

bis in den privaten Bereich haben. 

Hier passende und wirksame Wege zu finden, um die Entwicklung der Stadt positiv beeinflussen 

zu können, dazu dient der vorliegende Sozialbericht 2019 der Stadt Leverkusen. Dessen Ziel ist 

es, gemeinsam die sozialpolitischen Weichen für die zukünftigen Entwicklungen in der Stadt 

Leverkusen stellen zu können. Dabei soll der Sozialbericht Türöffner zu den unterschiedlichen 

Institutionen und Trägern sein, also ein Leitfaden für die praktische Arbeit darstellen. Die 

Ermittlung, welche Wirkungen mit welchen Ressourcen erzielt werden können, ist hier ein 

entscheidender Moment. 

Aus diesem Grund wurden relevante statistische Daten zusammengetragen, 

übereinandergelegt und auf die Quartiere fokussiert. So ist eine kleinräumige Analyse der 

auffälligen Sozialräume erstellt geworden. Sozialindex, ökonomische Situation, Lebenslagen 

von Kindern und Jugendlichen sowie Integrations- und Unterstützungsbedarf sind die 

Parameter, welche zur Ermittlung von Handlungsangeboten dienen. Diese Vorgehensweise hat 

es ermöglicht, Quartiere mit potentiellem Unterstützungsbedarf zu identifizieren. 

Erstmalig aufgeführt, aber noch nicht in die detaillierte Analyse eingeflossen, sind Klima- und 

Umweltdaten. Diese spielen aufgrund wachsender Verkehrsströme durch Pendler und 

Warentransporte auf kommunalen Straßen, Extremwetterereignissen wie Hitze oder 

Starkregen sowie eine weitere Verdichtung freier Flächen eine zunehmend wichtige Rolle. In 

der kleinräumigen Struktur zum Tragen kommen werden ergänzende Daten zu Klima und 

Umwelt in der Fortschreibung. 

All diese Erkenntnisse sind die Grundlage für die zukünftige soziale Stadt Leverkusen. Deren 

oberstes Ziel ist es, allen Leverkusenerinnen und Leverkusenern eine gerechte Teilhabe am 
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gemeinschaftlichen Leben der Stadt zu ermöglichen, wie schon in den Sozialberichten 2010 und 

2012 formuliert. Die vorliegende, weiterzuentwickelnde Fortschreibung ist daher die 

±ƻǊŀǳǎǎŜǘȊǳƴƎ ŦǸǊ ŘƛŜ ǾƻƳ [ŀƴŘ bw² ǾŜǊŦƻƭƎǘŜ α{ƻȊƛŀƭǊŀǳƳƻǊƛŜƴǘƛŜǊǘŜ {ƻȊƛŀƭǇƻƭƛǘƛƪά Ƴƛǘ ŘŜǊ 

Aufgabe sich an der Lebenswirklichkeit der Menschen vor Ort zu orientieren, um 

verantwortungsvoll zu handeln. 

 

 

           

Uwe Richrath       Alexander Lünenbach 

Oberbürgermeister      Beigeordneter für Bürger, 
Stadt Leverkusen      Umwelt und Soziales 
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Vorwort des Arbeitskreises der Wohlfahrtsverbände 

 

Die Arbeitsgemeinschaft der Wohlfahrtsverbände in der Stadt Leverkusen begrüßt ausdrücklich 

die Erstellung des neuen Sozialberichts "Gerechte Teilhabe in Leverkusen 2019 ". Damit wird 

an den bestehenden Berichten angeknüpft und die dort zusammengetragenen und 

kommentierten Entwicklungen fortgeschrieben. Mit dieser neu konzipierten Vorlage wird eine 

wichtige Erwartung der Verbände, die Sozialberichtserstattung kontinuierlich fortzuschreiben, 

eingelöst.  

Wir stehen auch in Leverkusen in erheblichen sozialen Herausforderungen: demographische 

Entwicklungen oder auch wirtschaftliche und soziale Veränderungen führen dazu, dass die 

familiären Strukturen immer weniger tragfähig werden, wirtschaftliche und soziale 

Spaltungstendenzen zunehmen, aber gleichzeitig immer mehr Integrationsleistungen 

erforderlich werden. 

Unser bisheriges soziales Sicherungssystem mit seinen professionalisierten, standardisierten, 

nach Sektoren geordneten und regulierten Leistungen wird diese Entwicklung nicht dauerhaft 

kompensieren können. Auch die Hoffnung auf eine immer noch größere Effizienzsteigerung des 

Systems durch Markt und Wettbewerb erfüllt sich nicht, auch weil immer weniger Menschen 

in durchrationalisierten Institutionen unter Spar- und Kontrolldruck arbeiten wollen. 

Was wir brauchen ist stattdessen eine Rückbesinnung auf die Handlungskräfte des lokalen 

Raumes und der dort lebenden Menschen. Nur wenn es uns gelingt, einerseits Prävention und 

Eigenaktivität/-verantwortung der Bürgerinnen und Bürger zu stärken und andererseits die 

soziale Mitverantwortung der kleinen Lebenskreise wie Familie, Nachbarschaft sowie Initiativen 

und Vereine zu aktivieren und gezielt zu fördern, sowie mit flexiblen Leistungen der 

professionellen Dienstleister zu verbinden, werden nachhaltig tragfähige lokale 

Verantwortungsgemeinschaften entstehen. Hierzu ist aber ein Umsteuern hin zu einer 

konsequenten Sozialraum- und Quartiersorientierung erforderlich. In dieser Richtung gilt es für 

alle Akteure, welche die Sozial- und Lebensverhältnisse vor Ort beeinflussen, umzudenken und 

ihr Handeln neu auszurichten. Kommunen und Wohlfahrtsverbänden mit ihrem auf die 

Förderung des Gemeinwohls hin ausgerichteten Auftrag kommt dabei eine besondere 

Verantwortung zu.  
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Vor diesem Hintergrund begrüßen wir die Herausarbeitung von relevanten 

Entwicklungsprozessen und Eckdaten in 8 statistisch besonders auffälligen Wohnquartieren in 

Leverkusen. In diesen Quartieren weisen die hier wichtigen Indikatoren (z. B. SGB-II-Quote 

bezogen auf bestimmte Bevölkerungsgruppen) erheblich vom statistischen Durchschnitt ab. 

Mit dem Instrument Sozialbericht lassen sich genauer diese Quartiere in den Blick nehmen und 

besonders belastete Personengruppen identifizieren, aber auch in chronologischer 

Betrachtung Entwicklungstendenzen beobachten. Damit wird mit diesen Ausarbeitungen nicht 

nur die Informationsfunktion von Sozialberichterstattung erfüllt, sondern zugleich auch ein 

wichtiges Planungsinstrument für sinnvolle und zielgruppenspezifische Formen der 

Intervention auf kommunaler Ebene geschaffen. Auf dieser Grundlage kann in einem weiteren, 

dritten Schritt in Zukunft auch sachgemäß eine Evaluation dieser Maßnahmen und ihrer 

Nebeneffekte beobachtet und dokumentiert werden. So kann der bereits in den ersten beiden 

Berichten gleichen Namens festgehaltene Anspruch "ungleiches ungleich behandeln", im Sinne 

der verstärkten und konzentrierten Unterstützung besonders belasteter und schwacher 

Bevölkerungsgruppen, wirksam und überprüfbar eingelöst werden.   

Angesichts einer gesellschaftlichen Entwicklung in Deutschland, die zu wachsender 

Ungleichheit vor allem auf der Ebene der privaten Vermögen geführt hat und führt und die das 

untere Drittel von dem Zuwachs an Vermögen fast völlig abgekoppelt hat, sind die kommunalen 

Möglichkeiten der Kompensation dieser Entwicklung verschwindend gering. Gerade darum 

aber kommt der Dokumentation dieser Entwicklungsprozesse eine erhebliche Bedeutung zu. 

Vor allem, weil nur hier durch gezielte und abgestimmte Interventionen frühzeitig 

gegengesteuert werden kann.  

Viele der im vorliegenden Sozialbericht dargestellten Entwicklungen können von der 

kommunalen Ebene aus sinnvoll beeinflusst und gesteuert werden. Andere werden aber 

entscheidend durch Landes-, Bundes- oder europäische Vorgaben vorgegeben oder 

entschieden. Wir regen daher an, in einer nächsten Ausgabe differenziert auch diese 

Rahmenbedingungen zu beschreiben und Anregungen aus der Praxis "vor Ort", das heißt auf 

der kommunalen Ebene für Entscheidungsprozesse an anderer Stelle einzubringen.  

Ebenso regen wir an, die bisher noch unverbunden nebeneinanderstehenden Indizes im 

Rahmen einer wissenschaftlichen Auswertung auf ihre Korrelationen und Interdependenzen 

hin zu vergleichen und zu bewerten. Davon versprechen wir uns genauere Einblicke in 

Entwicklungszusammenhänge und Hinweise auf wirksame Interventionsmöglichkeiten.  
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Weiter halten wir die Entwicklung von Formen der Bewohnerinnen- und Bewohner-  

Ansprache, -Aktivierung und -Organisation für eine große Chance. Durch sie soll es gelingen, 

passgenaue und von vielen getragene Aktivitäten und Arbeitsformen zu schaffen, sowie der, 

besonders in den wirtschaftlich abgehängten Stadteilen verbreiteten Erfahrung, eigenen 

Wirkungslosigkeit und Ohnmacht aktiv im Sinne einer "Demokratisierung von unten" zu 

begegnen.  

Schließlich heben wir die besondere Bedeutung des jeweiligen Quartiersmanagements hervor. 

Gerade bei der gewünschten Bündelung von Angeboten "vor Ort" ist die Begleitung und 

Steuerung der zunehmend vielfältigen Angebote eine eigenständige Aufgabe, die als solche 

definiert und entsprechend qualifiziert ausgefüllt werden sollte. Darüber kann weiterhin die 

Ansprache und Einbeziehung anderer relevanter Akteure wie Wohnungsbaugesellschaften 

oder Wirtschaftsförderung erfolgen. Insgesamt erscheint es uns wichtig, zukünftig gemeinsam 

mit Akteuren verschiedenster Bereiche eine integrierende Betrachtung und Handlungsebene 

zu erreichen.  

Wir begrüßen als Arbeitsgemeinschaft der Wohlfahrtsverbände ausdrücklich die vorgelegte 

Fortschreibung der bisherigen Sozialberichterstattung in Leverkusen und freuen uns auf die 

Fortsetzung der guten Zusammenarbeit mit Verwaltung und Politik in der Weiterverfolgung der 

definierten Ansätze. Im Detail führen wir zu einzelnen Aspekten des Berichts in dem von uns 

als AGW gemeinsam gestalteten und verantworteten Abschnitt "Leverkusen 2025" 

Anregungen, Impulse und Ideen zur Ausgestaltung dieser Zukunft aus.  

 

 

Hans Höroldt, Sprecher der AGW 2018/9  
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1 ALLGEMEINES 

1.1 Einleitung 

¦ƴǘŜǊ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ αDŜǊŜŎƘǘŜ ¢ŜƛƭƘŀōŜ ƛƴ [ŜǾŜǊƪǳǎŜƴά ǎǘŀƴŘŜƴ ŘƛŜ ōŜƛŘŜƴ ǾŜǊƎŀƴƎŜƴŜƴ 

Sozialberichte 2010 und 2012. α!ƭƭŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴ ƛƴ [ŜǾŜǊƪǳǎŜƴ ŦŀƛǊŜ /ƘŀƴŎŜƴ ȊǳǊ 

Verwirklichung ihrer Lebensvorstellungen zu eröffnen und benachteiligte 

Bevölkerungsgruppen besser gesellschaftlich zu integrieren, ist das gemeinsame Ziel aller 

ǎƻȊƛŀƭǇƻƭƛǘƛǎŎƘŜƴ !ƴǎǘǊŜƴƎǳƴƎŜƴά (Quelle: Sozialbericht 2010, Stadt Leverkusen, 2012). 

Für viele Menschen in Leverkusen ist die Übernahme der sozialen Verantwortung eine 

Selbstverständlichkeit. Engagiertes Handeln, das Erarbeiten erfolgreicher Strategien und 

Konzeptionen hängt aber wesentlich davon ab, wie sich die soziale Lage in unserer Stadt, in 

ihren Stadtteilen und Quartieren darstellt. Der nun dritte Sozialbericht der Stadt Leverkusen 

enthält hierüber die wesentlichen Daten und Fakten. Die Lebensverhältnisse der Menschen in 

Leverkusen werden im Wege der Sozialberichterstattung fortlaufend erfasst und beschrieben. 

Eine gerechte Teilhabe zu fördern bedeutet, dass die Sozialberichterstattung besonders auf 

negative Auffälligkeiten, also in die strukturell eher benachteiligten Stadtteile, schaut. Dies soll 

dazu dienen, eine weitere Verschärfung von Problemlagen bzw. deren Entstehung zu 

verhindern. 

Die Datenlage wird im vorliegenden Bericht um die Jahre 2012 bis 2017 ergänzt, um mögliche 

Entwicklungen zu beschreiben und zu erkennen. Darüber hinaus wird für den Sozialbericht 

2019 mit der Quartiersanalyse eine neue inhaltliche Struktur gewählt. Diese ermöglicht die 

Identifikation der belasteten Sozialräume mit dem Ziel der Verbesserung der 

Lebensbedingungen unter Berücksichtigung der realen Situation vor Ort. 
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1.2 Stadtportrait 

Leverkusen ist eine kreisfreie Stadt im südlichen Nordrhein-Westfalen. Dem Regierungsbezirk 

Köln und dem Rheinland zugehörig, liegt Leverkusen geographisch im Bergischen Land. Auf der 

Gesamtfläche von 79 Quadratkilometern leben knapp 167.000 Einwohnerinnen und 

Einwohner. 

Angrenzende Gemeinden sind: Im Norden Monheim am Rhein, Langenfeld und Leichlingen, im 

Osten Burscheid und Odenthal. Im Süden und Westen verläuft die Stadtgrenze gemeinsam mit 

der Grenze der Städte Köln und Bergisch Gladbach.  

Mit der kommunalen Neugliederung 1975 wurde das Stadtgebiet Leverkusen in 3 Stadtbezirke, 

13 Stadtteile und 16 Statistische Bezirke unterteilt.  

 
Abbildung 1: Stadtkarte Leverkusen: Stadtbezirke, Stadtteile und Statistische Bezirke 
Quelle:  Darstellung der Statistikstelle der Stadt Leverkusen 

 

Der zunehmende Bedarf an statistischen Daten für homogene, kleinere Gebietseinheiten 

führte im Jahr 2003 zur Einteilung des Stadtgebietes in Quartiere: Flächendeckend wurden 77 

Gebietseinheiten abgegrenzt, die sich als weitere Gliederungsstufen hierarchisch in das 

bisherige System einfügen (Erläuterungen: 4.1 Anhang A ς Räumliche Gliederung des Sozialmonitorings). 






















































































































































































































































